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Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt tzochheim am Main.

Bekanntmachung
bstreffend die Entrichtung des Warenümfchff tampels sür dch>

Lalenderjahr 1317-
Auf Grund des 8 161 der Ausführungsbestim,nungen zum

Reichsstempelgesetze werden die znr Entrichtung der Angabe von
Warenumsätze verpflichtetengewerbetreibenden -Personen und Ge-
lel K̂Nalten in Hochheima. M. aufgefordert, den gesamten Betrag
ff SenumÄ im KalendcrjÄ - 1917 bis fpätestgns ZUUr

End« des Monats J«nn« r ISIS der nnterzerchneten Sterlersiell., - ittlö biß lifoCCibsj ftfeidnCitKlz THonmö juiUviiT iyio vu Iv; , , t t i . ..

fchrlstlfth oder mündlich cknzu-mslden uns dm Abgabes gleichzeitig
mit der Anmeldung ernzuMen.

Als steuerpflichtiger Gewe« ,ebetrieb gilt uuch der Betrieb d. r
Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht, der Fischerei und des»
Gartenbaues sowie der Bergwerkbetrieb.

Beläuft sich der Jahresumsatz aus nicht mehr als 3000 Marl,
so besteht eine Berpsiichrung zur Anmeldung und eine Abgabepfticht
nicht. Für Betriebsinhaber, deren Warenumsatz nicht erheblich
hinter 3000 Mart zurücktzleibt, empfiehlt es fuh zur Vermeidung
von Erinnerungen, der Steuerstelle eine die Nichtenrrelchung der
Anmeldung begründendeMitteilung zu machen.

Wer der ihm obliegenden Amnekdungsverpflichliingznwrder-
handAt oder über die empsangenen Zahlungen oder Lieferungen
wissentlich unrichtige Angaben macht, hat eine Geldst.ase verwirti.
welche dem zwanzigfachen Betrage der hmierzogenen Abgabe
chechkommt. Kann der Betrag der hinterzoqenen AHtz.be mcht
festgestellt werden, so tritt Geidstruse von l50 Mark bis 30 000

^ ^ Zu^ Erstattung der schriftlichem Anmeldung sind Vordrucke zu
verwenden . Sie können bei der Unterzeichneten Steuersteile kosien-

°s ^ rpfltchttô sind zur Anmeldung Ihres Anffckffes ver-
»lllchtct. alt-ich wenn ihnen Anmeldungs vor drulke nicht zuMFckngen

^Zur Erhebung der Stempclabgabe aus hiesiger Gemeinde ist
die Sladtkasse hier zuständig.

Hochheima. M., den 8. Dezeinber 1017.
Der Magistrat <WarenumsatzstempeI-Steuerftelle). Arzbach  er.

Dekonntmachung. ^
Die Krieasw>rtsck>aftsstelle kann prima Düngekalk(gebrannten

Stückkalks liefern zum Preise von 315 Mark die 200 Zentner aa

^ U11Bestellungen sind baldigst einzureichen. Es köimen nur ganze
Wa<renlQbunüeii! Zuin Äersanb«kommen. . ..

Bestellungen sind sofort im Rathanse während der Pormittags-
dicnsfftunden, ZiMtner Nr. 9, zu machen.

Hochheimo. M.. den 8. Dezember 1017.
Der Bürgermeister. Arzbächer.

Bekanntmachung.
An, Mittlvoch, den 12. Dezember I. Js . wird mit dem Fegen

d.r Schornsteinebegonnen.
Hochheima. M., den 8. Dezember 1917.

Die Polizeivenvaltung . Arzbacher.

Oefsenttrche Aufforderung
zur Anmeld,urg zur Hilfsdienjfftammrollegemäß Bu,st»esratsver-
- . . . 13. .'1 ’ -. Ä

T. Alle männlichen Deutschen, die nach dein 31, März18S8
geboren sind und das siebzehnte Lebensjahr vollendet haben, soweit

fU' zun, aktiven Heere oder zur aktiven Marine gehören oder
auf Grund einer Reklamation vom Dienste im Heere ooer
der Marine zuriickgestellt sind, und „

2 alle männlichen Angehörigen der österreichisch -ungarisch
Monorchie, die nach dem 3l . März 1858 geboreni sind ,md
das 17 Lebensjahr vollendet haben, soweit sie im @cbiet Iw.j
Lutschen Reiches ihren Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen
Aufenthalt haben und nicht zum aktiven Heere oder zur k-
t von Marine gehören, haben sich vom 10. Dezember 1917
h « 15 Bcembcr 1917 im Rathause. Zimmer Nr 1,
während der Dienststunden von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr

7? Wm̂ gemäß̂ Verordnung vom 1. März 1917 bereits

WrdLn ^ LsÄrsitzenE , em Znbmufungsausfchusses zu er-Aufforderung

Befreiungen von der Meldepflicht sind nicht v°rge,ehen-
Es müssen sich dosier auch alle diejenigen melden. d,e selbständig
im  Gemeinde , oder Kirchendienste,

I  in der öffentlichen Arbeiter - und Angestelltenversichenlng,
3 als Aerzte, Zahnärzte, Tierärzte oder Apotheke,,
4 in der Land- nnd Forstwirtschaft.
°>. in der See - uni) Binnerst,schere,,

tn bst* 'See * unb 'BiTTncnWinQbn, S7̂ 4„
im Eisenbahnbetrieb einschl. des Betriebs der Klein- imd
Straßenbahnen,

8. auf Wersten.

W. in d« Pull!er? SprenÄtosfl.' Mmritions- oder Wassensabiff
rv atw^  Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bi,

m zMNau enb Mart wird bestraft, wer in einer Meldung. Mit¬
teilung oder Auskunftserteilrng wissentlich unrichtige Pi , r unvoll¬
ständige Angaben maäzt.

Hochheimu M . den 6. Dezember 1917.Der Bnimumestter. Arzbache

UichLamtlicher Teil.

Die Kriegslage.
Der Samstag -Tagesbericht.

Wb Amtlich. Großes Hauptquartier. 8. Dezember.
Westlicher  5r r i e g s s cha u p l a tz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Auf den flandrischen Trichterfeldern, zwischen Akesi-Roo-ebeK

und BecelaerL, ssrole nördlich von Warneton lctg am irachmrnag

lebhrst̂ ^ Feuer. ^ Scatpe  j,VeH die echöh'-e ArtilleGZtüffgkest an.
In handsranalenlämpsen drängten wir die Lnglandsr vewer-

seits von Graincourt um einige 100 Meter zuMm. Mehrere Ver¬
miß des Feindes, nördlich von La Vaequetie Loden zu gewmuen.
ckmilerteM Aus len EescchHu der beiden letzten Taĝ i wurocn

SZ Gefrngene, darunter 5 Ossizi-M, eingebracht: 2 Geschütze una
15 Maschnmngewehre erbeutet

Heeresgruppe Deutscher Kronpr.Ni.
In den Abschnitten südlich von Lasers, nordöstlich von Lraonne

und aus dem östlichen Maasujer verstärkte sich am Nachmittag dre

EigenLLrkstndungsunMrnehmungenbrachten südlich von Or.nes
Gefangene ein. . . ..

Leutnant Müller errang seinen 37. Luftsieg.
O esti i che r ü r i Lg s j cha u p i a tz.

Nichts Neues. ^ „ ,Mazedonische Front.
Lulaarisckzs Vorposten zivanKn c.-'.gllschL, ln der Sir,imnebene

vornehenAe Truppen zum Rückzüge.Italienische Front.
In dem karnpsge'iände östlich von Asi'go hielt lebhaftes Ar-

tilleri-efener an. Die am Monte 5V« noi genommenen Sfeuiungen
Erden von dem Reste der italreni-chen Besatzung gesäubert.

Die Zahl der mit dem 4. Dezember gemachten Gefangenen

übersteig, Ifi  000. Generalquarliermelster: Ludendorss.

Der Sonntag -Tagesbericht.
Wb Amtlich. Erostes HauptMNrtlcr S Dezember.
7fte stl i che t Kriegsschauplatz

w SSfrS
b “ ,Ä * V wmamm a«i « .

Lestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Nordöstlich vom Voiran-See wurden EhÄere feMdliche Kam-

pagnien. die sich den bulgarifchenVorposten zu näher« ver,acht.« ,
dulrch Aei;e - vertrieben. . . . . .Italienische Front.

Ans der Hochfläche von Asingo. am Monte Tomba und am
Monte«« zeitweilig e-höhte AstiÜer?t7tLtstl^ !t. . . . .Der Erste Generalquarliermeister: LudenSorn-

Eambrai.
Wb Berlin.  8 . Dezember. Ans de», Schlachtfelde von

Can'broi wurde dm Engländern beiderseits « n Ä °aineourt weite¬
res Gelände entriffm. Britische Angriffe nordinh La Va quer
wurden blutig abgewiesen und neue Beute an ®
schützen und Maschinengewehrenemgebracyt, Ueber 180M »,Mann.
darunter Iren und Inder , warf der englifthe Führer Ge biuffge
Schlacht. Nach der Aussage britischer Ofttzrere sind einzelne ihrer
Divisionen derart ansgerieben, daß sich der verbliebene Rest
einem kleinen Hau» unterbringen lietzc. Der größte Teil der eim
ocsetzkm englischen Divisionen hatte nach ihren- Aussagen über 50
Prozent Berluste. Verheerend war die Wirkung der dmstchen
Maschinengewehre und das konzentrische Art,ller>escuer,_bas
englischen Truppen in ider Flanke und teils >m Rucken faßte. D e
niedergedrückte Stimmung der Gefangenen kommt immer w, d
in ihren Aussagen neben der Freude, der mordenschenHolle ent-
ronnm zu sein, zum Ausdruck! Ihre kriegsmüdm Aeußerungm
hoffen von den, ZusainmendnichItaliens eme Verkürzung de-
Krieges. Unter den, Gefangenen befinden sich auch zehn Ameri¬
kaner, die beim rückwärtigen Bahnbau überrascht und etngel.n ani^
werden konnten. Diesseits unserer Linie liegen über o0 zerschossen
Tanks, eine größere Anzahl bedeckt das-Gelände vor unseren ietz.->
,en Stellüngm . Sie wurden von der englischen Infanterie als Mo-
schinengewelirnester benutzt und wirksam von nn erer Artillerie be¬
sä offen Die Houptzahl der 150 erbeuteten Gchchutze wurde südlich
Masnieres , bei Gonnelieu, Billers-Guislain sowie beim Sturn
aus La Bacquerie erobert. Die französischen Dörfer im Kamp ge-
länd«. von englischer Hand systematisch zerstört, licgm in r°u, ''
den Trümmern. Die Vororte von Cambra, und die Stadt^selbst
mit dem historischen Rathaus haben schweren Schaden steftttem Ve-
smiders schiner?.lich für die Enalanber ist der Verlust des Waldes
von Bonston. um dessen Besitz sie Tausende und Abertausendenutz,
l-r, opferten. Dieser Wald beherrscht weithin das nach Westen
und Südwesten wellenförmig vorgelagerte Hohengelande bi*
hinaus über Bourstes an der Straße nach Vai'aume. Der Bau -
bestand des Schloßparkes ist vemtaitet, der Park selbst mit am
Eigen Ausrüstudstücken . Leichm und sestgesahrenenl^ nks an.
gesiüllt, neben denm die verkohlte Besatzung liegt. Das Schloß m
ansaebrannt. das Dorf vollkommen zerstört. Das ganze weite
Schlachtfeld gibt einen schauerlich wilden Eindruck von der schweren
verlustreichen Niederlage der Engländer.

scher U-Boote, angesichts des ZusammenbruchsRutzlands und
Italiens und angesichts der wachsenden Frtedensnelgung Sranr-
reichs. So konnte der letzte Triumph, die amerlkamsoie Hiffe, nicht
abgewartet werden. Eiigland sah sichm der JloUc eine» ver¬
zweifelten Spielers , der den Rest seines Vermögens aus eine Karte
setzte Daß England sein vu banqne-Spiel verlor, hat es selbst zu
gegeben durch die Preisgabe des Bourlon-Waldes und der Dorssr
und Städte Graincourt, Anneux, Cantamg, Masmeres und
Marcoing, deren vorübergehende BesetzunZ es unter dem Lauten
der St . Paulsglocken als entscheidenden Sieg hmausgerusen hat.
Das Spiel wurde verloren durch die Initiative der deutschen
Heeresleitung, die sich nicht ans die Abwehrschlacht beschrankte,
sondern die Trümpfe an sich ritz und den britischen Lntzingsvortei-
in das Geoenteil wandelte. Die Stiche des gewonneneii Spiele^
zählten die" deutschen Heeresberichteauf: Ueber ^ 00 GechngenH
140 Geschütze, 751 Maschinengewchre, dem entsprechend die bin i
qen  Aerluste der Engländer, besonders in dem heißmnftrittenin
Loi .r!on-Walde. an den Rändern des gleichnamigen Dorzes und
um Fontaine übersteigen sie selbst das Maß dessen, was man a w
den blutigen Flandernkämpfen gewohnt war. Der erweiterte
Gegenangriff der Deutschen traf nicht nur die vorderen Linien,
iondern erreichte auch die Brigaden in Bereitstellung die mehr und
inehr ffi den Hexenkessel des sich verengenden Halbkreisesgerieten.

Wb B e r l i n , 9. Dezember. Die englischen Berichte versuchen
in verlogenen Sätzen die schwere Niederlage und ihre ungeheurer
Verluste zu vertuschen und sprechen von fttiwMger unben̂ rkb-r
Räumung der unhaltbar gewordenen Ortschaften Wie überstürzt
an vielen Stellen der englische Rückzug ausgesührt wurde, gey.
allein schon aus den .großen Gefangenen- und Beutezahlen an G--
schützen hervor. Bei ihrer teilweise hastigen Flucht ließ die eigst
iiscbe Infanterie ihre Lebensmitteloorräto uub Lisbesgabenpakei!.
in großen Mengen in den Stellungen zurück. Westlich Villers- _
Giiislaiii wurde von unseren Sturmtruppen em unter Dampf
stehender englischer Proviantzng erbeutet. Aus Dachem steimr
mit Lebensmitteln gefüllten Waggons, zsu deren Bermchtting U -
Feind keine Zeit mehr fand, wurden sofort Maschlnengewehrem
Stellung gebracht und der fliehende Feirid aus überhöhter Stellung
reihenweiseniedergemüht. .

Dsr TsuchHooikrieg.
Wim Berlin,  7 . Dezember. Zm Sperrgebiet um England

wurden durch unsere A-Soate nMerdluMS 13 000  DE ô-Rsgister-
Xonnan versenkt. Unter den versenkten Vamvfern befanden
3 arosze lmwasfuete Dampfes, von to »fn einer fchwer bergen war.

^ ßet Chef des Admtralfmbes der Marino.

Berlin,  S . Dezember. (Amtlich.) 2m «nsistchen Kana! und
\n  dm Nordsee wurden durch unsere A-Boote wiedernm 15 W
Brusto-Register-Tonnen o-rsenA. Luter den vernichte'en Schffscn
befanden sich der e-zglische Dampfer „Aimor.d Brand,ch 3461 Ton¬
nen, sowie 3 bewaffnete englische Dampf« , von denen 2 woUbeWn
ttW*en‘ Der Ehe? des Admiralstades der Mtzrine.

Berlin.  8 . Dezember. Eines unserer im MUtelmeec opr
rierciiden U-Boote traf kürzlich«us einen vollbeladenen Kohlen-
dampfet der aus der Fahrt nach Jtaiien begriffe war.  Kaum
war dieser Dampfer vms-nkt, die Rettungsboote entlassen, als eine
neue Jiauchwolte aufstieg, auf welche „U . . sogleich zu n Ai>-
oriff zniast e,'. wollte; da hörte man plötzlich lautes anhaltendes
Schreien von der Untergangsstelle her, was den Kommm dan ê-,
veranlaßt , den bcabsichtigten Slngrtst auszugeben, und nach der
Richtung des Rufes zurückzuiaufen Nach Engerem Suchen em-
deckte man zwischen den zah losrn Schiftstrummern 2 Menschen, ms
sich air Holzstücke angerlammert hatten. Die völlig erschop en
Leute wurden an Bord genommen, wo sie sich bald c hotten. Au»
ihren Aus âaen aeht hervor, d-ast der Kapitän mit dem kaurn yaiv-
beü-tzten Boot, unbekümmert um ihre Zuruse, ungeachtet >hms
Schreiens, davon gefahren war. Bier Tage water wurden die
Leute, die aus dem versenkten Dampfer bedienstet gewesen waren,
an das Boot eines versenkten itulienffchen Seglers aogegcben. An
der Tuneli'chen Küste traf dieses U-Boot dann auf ein halbe»
Dutzend kleiner Segler , die mit Lebensmitteln. G"as . Heu und
Phosphat g iaden waren, und zum Teil über kein Velbogt ver¬
fügen MnilckenfreundlickeRücksichten bestimmien den Kapital',
deshalb, eines 'der Fahrzeuge mit den Be atzungen der übrigen
5 Scklfse zu enttasien. nachdem der wertvollste Teil der Ladung
ienes Fabrzeüges über Bord gewoffen worden war. G euhmatzig
verfuhr fast genau zur seiden Zeit eines unserer U-Boote ,m Mriel-
meer, das einen nach der Insel Ostiea bestimmten,tatternichen Seg¬
ler wegen Fehlens eines Rettungsbootes ebenfalls iwch über Vorn
geworfener Bannware entließ. Militcki che Rücksichten hatten in
beiden Fällen die Versenkung des Schiffes gero"dert. Die Sorg
um das Leben der feindlichen Schiffsbesatzungen wurde jedoch
darüber gestellt.

Wba Berlin,  8 . Oezem'-rr. Durch die Tätigkeit unserer
A-Boote wurden auf dem nördlichen Lrieossch<mpl«rß wrdterum
vier Damvfer versenkt, darunter ein Dampfer, der ans i-ark ge¬
sichertem Geleitzuq hei-ansgeschoffen wurde, sowie der vewasinere
fromzösifche Dampfer „Bonvme". ^ „ .

Der Ehef des Adniiralstabcsder Marino.

Ein amerikanischer Zerstörer versenkt.
Wb Washington,  8 . Dezember. Meldung des Rsuterschen

Bureaus . Der amerikanische TorpedobootszerstörerLakob Vons
ist am Donnerstag in der Kriegszone torpediert worden, um
großer Teil der Bemannung ist umgekommen.

Englsadv Rn Vcmtsnc-Spiel vor Lanibrai.
Wbna Berlin.  8 . Dezember. Der Uebersall auf Cmnbrai

mit seinem Masseneinsatz von Trupperr«* Tanks war der letzte
Versuch der Entente st. de.n Iai .r. dae der Zurückweisung des deut¬
schen Friedensangebotes am 12. Dezember ro'gte. den Sieg P er*
kimwien den man der Welt in Aussicht gestellt har. Nach dem
Fehttchlagen der russischen, italienischen, französischen und engli-
scheil Offensiver, sollte das Glück"och eimna! m Westen versucht
werden. Die Zeit duüngte«ngesichis der ZerstoMiM-ardeij; E 'si.

Oesierrmch-Ungarr.s Waffcnhilfc.
Berlin.  7 . Dezember. Zu der Erklärung des Grasen

Ezernin, daß Oesterreich-Ungarn znr Entsendunĝ von Tnwpen an
die wejtüche iSchlachtfront bereit ist, schreibt die J }--
deuffche Oessenilichkeit wird diese Kundgebung m,t gioßer F « vdc
de«rüsten Sie bildet einen neuen Beleg oer unzertrennlichen
Waffenbrüderschchr, die sich in Rußland, Serbien, Rumäriien und
Iinlie " so glänzend bewährt hat und zweifellos auch im ..Vesten
einen neuen Sieg sür die Fahnen der Aerbündeten bringen wird.
Erst eben hat Prästdem Wilson de» lächerlich« , versuch grmachtz
km ich allerlei Phrasen von DeuffchlandsHerrschaft unter die ver-
r,im>Wr> yruieiracht zu säen Der AxM >m i lm  tzü»



bic 'Erklärung dos Trafen Czernin sind die denkbar stärkste Ant¬
wort auf das Manöver Wilsons.

König Ferdinand von Rumänien gegen einen Sonder¬
frieden.

Mb London,  6 . Dezember. Ein Telegramm aus einem
.Hafen an der Küste des Stillen Ozeans meidet: Die Abordnung des
Roten Kreuzes, die aus Rumänien zurückkehrte, bringt eine Nach¬
richt von König Ferdinand an den Präsidenten . Wilson mit , daß
Rmnänien niemals einen Sondeistrieden schließen werde.

Rußland.
Basel,  8 . Dezember . Wie .Petersburger Meldungen be¬

richten, hat die Regierung Lenins entdeckt, daß .die russischen Kron-
iuwelen aus dem Museum der Eremitage ve: schwanden sind. Sie
find ivuhrscheinlich zu Beginn des Krieges in das sichere Ausland
gebracht worden.

Günsiiger Fortgang der Verhandlungen.
Der Berichterstatter von „Hufvudstadsbladet" berichtet aus

Petersburg , daß dorr kein Zweifel darüber bestehe, daß die Ber-
hamllungen mit Deutschland zu einein günstigen Abschluß führen
werden , weil die Maximalisten , wenn cs notwendig erscheinen sollte
und ihnen keine andere Möglichkeit bleibt, zu weitgehenden Zuge¬
ständnissen bereit sein, werden . Nach den bisherigen Erfahrungen
der Berichterstatiuug kann man annehmen , daß die Aenßerung die
Meinung der Kadettcntreise wiedergibt . Derselbe Berichterstatter
rneldet, daß die Armeekomiiees, die bisher gegen einen mcwimalisti-
schen Friedensschlirß gewirkt haben , allen Einfluß aus die Soidalen-
lnassen verloren haben . Biele Komitees sind bereits umgewühlt.

Eine Kundgebungkrylenkos-.
Wbna Petersburg,  8 . Dezember. Melduirg der Peters¬

burger Telegraphenageutur . Oberbefehlshaber Kryleuko hat über
die Äushebung dos gegeurepoluiionären Hauptquartiers die fol¬
gende Kimdqebunq an die Mannschaften und Seeleute gerichtet:

Witbsk, 2V. November 1617.
Ich bin cm der Spitze der revolutionären Truppen in Mohilew

eingerückt. Das von allen Setten umzingelte Hauptquartier hat
sich ohne Kmnpf ergeben. Das letzte Hindernis zur Erreichung des
Friedens ist gefallen. Ich kann die traurige , Tatsache der^Er¬
mordung des früheren Oberbefehlshabers Duchauin nicht mit Still¬
schweigen übergehen. Der .Haß des Volkes hat über die Stränge
geschlagen. Trotz allen Versuchen,Duchoni » zu rette, !, wurde er
aus dein Wagen gerissen und getütet. Die Flucht des Generals
Kürnilow am Vorabend des Falles des Hauptquartiers war die
Ursache der Ausschreitungen. Kameraden ! Ick, kann die Be¬
fleckung der Fahne der Revolution nicht zulassen. Derartige Hand¬
lungen muffen aus das strengste verurteilt werden . Seid der er¬
rungenen Freiheit würdig . Befleckt nicht die Macht ,des revo¬
lutionären Volkes, 8as kühn im Kampfe, großmütig als Sieger
sein muß ! Kmneraden ! Nach dem Falle des .Hauplquartiers be¬
ginnt der Kampf für den Frieden mit neuen Kräften . Die Revo¬
lution und die Freiheit zu euch! Auf zur Einigkeit und Mannes-
Zuckst. Der Oberbefehlshaber : Krylenko.

Rrchirmb und seine Derstündeteli.
Me «MLwScsiMn AnHLßn für . mchikg efüäfi.

Si in ft er da m. Reuter erwähnt einen Äiisfafi der „Prawd .l",
der die Grundbesitzer und Kapitalisten mit dem Schlckjäl Dnchonins
bedrohe und weiter fordere, daß die äußere Staatsschuld für im-
gallig e: klärt werde. Ergänzend .meldet der „Daily Telegraph ":
Am ff. Dezember Wurde in Petersburg eine Verkündigung erlaffen,
welche die auswärtigen Weihen des Staates für nichtig erklärt
und das Fahlen der Zinsen dieser Anlerhen einzustellen be lebt. —
Nach der „Daily Pcwo " gehören zu den von der maximalistsicheii
Regierung für ungültig er klärten auswärtigen Anleihen .auch die
von rufsichen Waken und Eilenbahngefellschasten abgeschlyffeneu,
für die der russische Staat die Zstiszahlugg . gewahrbe-istet hqüe. \

Der rusfi'che Slaatsbankerott ist eine Folge der erdrückenden
Schulden, mit denen die zaristische Regierung und die Aera
Kerenski den rufsi chen-Staat bepackt hasten, Und zwar dadurch, daß
sie bei den Bundesgenossen Rußlands enoruie Summen für .Kriegs
ttt-ferungen an egren, di- in die Ft »,an fester Anleihen aber schwe¬
bender Schulden gebracht, mindestens 20 Millia ' den Mark vus-
machen. Dazu kommen »och etwa 20 Milliarden Mark , die Frank¬
reich vor dem K iego an Rußland geliehen hat . Dis Annullierung
aller Anleihen , die Rußland irrt Ausland ausgenommen hat, ist einer
der schwersten Schläge, die die Entente auf sinauziellem Gebiet er¬
leidet, denn sie glanb'tcheinmal, während des Krieges Rußland durch
seine mianzielle Abhämgkeit an ihrem Kriegskarren sejthasten zu
können, und zum andern hoffte sic, nach, dem Kriege ® Ab¬
hängigkeit ausnutzcn zu können, um Rußlands Bodenschätze für
sich' auszulaugen . Dein hat die neue russische Regierung w.orge-
beugr. Freilich werdm durch die. Erilürung des ru sischcnL-taats-
ömikerötts auch deutsche Kapitalisten betrossen, allerdings mit dem
relptiy geringfügigen Bet age von andcriha 'b Milliarden Mark.
Allerdings , und das ist wohl zu beachten, stehen wir Rußland
gegenüber im Vergleich zur Entente in einem wesenllich vorteil¬
hafteren Verhältnis , weil wir Faustpfänder in der .Hand halten,
die eine Befriedigung unserer Kapitalisieit gewährleisten . .

Ä in st e r d an ». „Allgemeen Handelsblad " meint .- daß die An.
nullierung der ausländischen ruisicheu Schuld bezwecke, das kleine
Sparkapital Frankreichs gegen di« .Kriegführung der Entente ein-
ziinehiMt und bet-achter die Maßnahine nur a's temporär . In¬
habern russischer Werte dohe eine größere Gefahr dadurch, daß
Rußland in mehrere Staaten ausgeläst werden könne, die die Schuld
des alten Staates nicht anerkennen würden.

Die .Friedenspolitik der Bolschewiki.
Wb Stockholm,  7 . Dezember. (Verspätet cingctroffeii .)

Meldung der Petersburger Telegraphenagentur . „Prawda ", das
Organ der Bolschewiki, teilt mit , das; die Clique der Kapitalisten
und Besitzenden versuchen werde, in der verfassunggebenden Ver¬
sammlung durch die Macht des Kapitals die Sache des Friedens
und der Freiheit zu stören und die Macht des Volkes zu brechen.
„Prawda " warpt davor , mit dem Feuer zu spielen und hält den
Bürgerlichen das traurige,Beispiel Duchanins vor Augen , der gegen
Las Volk unterlag . „Die Masse des Volkes muß ihren klaren Blick
beMahren und, darf sich nicht täuschen lassen. Nieder mit allen , die
es wagen .werden , gegen die Demokratie aufzutreren ."

Dasselbe Blatt drückt bei Besprechung des Waffenstillstandes
auf allen Fronten die Befürchtung aus , daß die verbündeten Regie¬
rung, -n die Proletarier und die Bauer » des Verrais beschuldigen
werden . Inbezug auf das Kapital der Alliierten wird das russische
Volk ein Verräter sein, indem cs sich weigert , die Interessen der
.Kapitalisten der Milerten zu verteidigen . Das Blatt sagt:

„Die Volksmassen in den alliierten Ländern wissen, daß wir
kür sie kämpfen. Die .'Arbeiter , Frankreichs , Englands und Italiens
werden darüber urteilen , ob wir es find, die Verrat üben an deir
Interesse,r der Volksmassen aller Länder , wir . die wir für einen
Wassenstillstand und einen allgemeinen Frieden kämpfen, oder
Lloyd George und Clemeneoau, die Verteidiger des Weligemetzels,
die den strategischenKambittaiianen der militärischen Befehlshaber
Gehör geben."

Das Blatt richtet dam, einen lebhaften , warmen Apvell an die
Volke» Deutschlands und Oesterreich-Ungarns , mitzawirken am
Friedenswerk . Das Blatt befürwortet den Gedanken der Ungültig¬
keitserklärung der von Rußland mit dem Auslände abgeschlossenen
Staatsanleihen und di« Einstellung der Verzinsung lind Amorii
sation der Anleihen . Das Blatt begründet den Gedanke» dan .il.
Daß das russische Volk nicht verpflichtet sei, jährlich rund eine
Milliarde Rubel als Tribut dafür zu zahlen, daß es in den Krieg
des internationalen Kapitals hineingewgen morden sei. Mau
braucht nicht weiter Zinsen zu zahlen für dieses Vergnügen . Cs
sei genug mit dem Blutgemejzest auf den Schlachtfeldern und mit
den ' Geldern , die wir vor dem Kriege an Verzinsung ,und Anwrll-
sattcm. gezählt , haben . Jetzt sei der Augenblick günstig für dio

dir» fei eine der wichtigsten und verbindlichsten Frie>
vensbedinchrngen.

Dar- russische Blatt „Närod " veröffentlicht die Namen der Mit - t
gNeder der ' neuen sibirischen Negierung , und ieilt mit, daß die

Sibirier sich weigerten , Lebensmittel nach dem europäischest Ruß¬
land zu schicken, insbesondere nach Petersburg , weil sie fürchteten,
alle Sendungen fielen gegenwärtig den Deutschen in die Hände.
(Da die sibirische Sbnderregierünq ihre Tri 'ppen awn der Front
zurückberuferrhat , scheint es ihnen doch mit der Schädigung der
Deutschen nicht allzu ernst zu sein. Vergleiche hierzu die folgend,.'
„Times "-Meldung .)

Die „Times " meidet aus Peking : Die maximaiiftbche Be¬
wegung. rückt längs .der sibirischen Bahn immer weiter nach Osten
vor ' und wird bald Chardin erreicht haben , den wichtigsten Babn-
inotenputtkr sitz fernen Osten. Das ist für die Verbandsmächte von
Belang ; denn sobald die Hilfsquellen der Mmrdschurei und Si¬
biriens für die russische Partei , welche mir Deutschland Frieden
schließen will, verfügbar sind, werden sie auch dem Feinde zugäng¬
lich tverden.

Frankreich.
Wie die Pariser Blätter melden, fand am Donnerstag nach-

mittag im Justizministerium eipe wichtige Beratung statt, in der
die Verhaftung einer politischen Persönlichkeit beschlossen wurde,
von der man in der letzten Zeit häufig sprach. Die Verhaftung
wird großes Aufsehen erregen . — Gemeint ist Joseph Eaillaur.

Meine MLiisSlungen.
Wb Berlin,  8 . Dezember. Um der Not der deutschen

KriegSAeftzUgeisen in Rußland abzuhrlfeii , sind soeben 4 Millionen
Mark, davon 3 Millionen aus Reichsmittein und 1 Million aus
Nntiviialspendeli der deutschen Schutzmacht Schweden zur Ver-
fügung,gestellt worden. Diese Mittel sind, in erster Linie zur Be-
schasfung von Zusütznahrung zur Gefangeneitkost und zum Ankauf
warmer Unterkleider bestimmt. Das schwedische Rote „Kreuz wird
wie bisher in tatkräftiger warmherziger Weise für eine zweckent¬
sprechende Verwendung der Gelder sorgen. Auf einem sicheren
Wege werden ferner weitere Mittel zur Versorgung der deutschen
Krieqsgefangeneir in Ostrußland in allernächster Zeit zur Ver¬
teilung genoimnen.

Wb Guayaquil,  8 . Dezember. Reuter . Amtlich wird
mitgeteilt , daß Ecuador die diplomatische» Beziehungen zu Deutsch¬
land abgebrochen hat.

Die Ausnahme brr Lsrbündeten in VWttien.
Wb Berlin,  7 . Dezember. Die Haltung der italienischen

Bevölkerung im besetzten Gebiet Penetien beweist erneut , daß der
Krieg gegen den ehemaligen Vundesgenoffen durch dir Politik der
Regierung und eine Partei der Kriegshetzer, nicht aber (min Bolks-
willen entfesselt wurde . Die Deutschen und Oesterrotcher, von
früher her durch lange Beziehungen mit Italien verknüpft, werden
auf ihrem Vormärsche nicht als Feinde einmaligen und begegnen
lhrer 'eits der Bevölkerung durchaus freundlich. Nicht mit dem
italienischen Volk, nicht mir den italienischen Kunstschätzen- sichren
die Mittelmächte Kiicg . sondern mit dcr Regie ' ung . die ihnen den
Kampf aufzMang. Die gute Geinein 'chast, die sich zwischen der
Bevölkerung und den Kriegen , angebahnt har läßt es als gewiß
erscheinen, daß . wenn das italienische Bost seine Hetzer und Aus-
wiegier abtze'chükielt und das Heer der SöerbimDctfit die ttaltenlsckeu
Grenz "!' .nach, dem Krie"e wieder verlassen ha!, die allen Äe-
ziehungen von Volk zu Volk wieder aufleben.

Die Lage in Ostafrlka.
Wb Berlin,  6 . Dezember. Ein . amtlicher englischer Be¬

richt aus Ostafrika vom 1. Dezember meldet: Van Keoenter be¬
richtet: Aufkläruiiqsabteikungen hgsten endgültig die Tatsache seslge-
stellt, daß Detnsch-Oftasrika vollständig vom Feiyde, gesäubert ist.
So ist auch die letzte der deutschen .überseelschen. Kesitzrmgen. m
ihrer Gesamtheit in unsere Hände und in die unserer belgischen
Verbündeten gekommen. Nur eine kleine deutsche Streitmacht ist
dorr übrrggeblieben. Diese hat sich aus da>', .angreslzende portugie¬
sische- Gebiet geflüchtet. Es sind Maßnahmen ergriffen, rmi dort
mit . ihr abzurechnen. Die Gesamtzahl der. allein während Ach
llaks November getüteten oder gefaregenen Feinde bekmift sich apf
1115 deutsche Europäer und 3382 eingeborene Soldaten (ausschließ¬
lich der Träger imd Diener). Außerdem wurde svigendcs Material
entweder von uns erbeutet oder vom Feinde zerstört : zwei 10 Ztm.
Marinegeschütze, eine Ift Ztm .-Feldhaubitze, ein 70 mm -, ein 60
wm - und ein !!7mp, -Geschiitz, etwa 74  Maschinengewehre nrrd
mehrere Tausend GeMhre.

Zu vorstehender Meldung über die Aufgabe Deutsch-Ostafrikas
durch Generalmajor v. Letlom-Vorbeck geben die „Neuen Zürcher
Nachnchten" solgenden treffenden Kommentar:

Zürich,  8 . Dezember. Die „Neuen Zürcher Nachrichten"
schreiben unter der ileberschrift: „Deutsch-Ostastlkn in den Händen
der Alliierten " : So ist denn nach fast 3Vjähr !gem Widerstande
auch Deutsch-Ostafrika als letzte der deutschen Kolonien gefallen.
Abgejperrt von allen Zuftchren vom Meere her, bedrängt von
allen Seiten durch die vereinigte Uebermacht von Engländer »,
Franzosen , Belgiern und Porlugiesen , längst entblößt von Lebens-
mitteln , Kleidern und Arzneimitteln , sowie von Munition und svn-
sligem Kriegsbedarf , mußte auch die letzte Tritppe der Tapferen
sich ergeben. (Generalmajor v. Lettow hat sich nicht ergeben, son¬
dern ist unter Durchbrechung der portugiesischen Linien südlich des
Rommnaflusses in PorMgicsisch-Ostafrika cingedrungcn . Die
Schrift!.) Nicht den Siegern wird die Geschichte hier dereiifft ein
Ruhwesblatt einräumen, ' sondern diesem beispiellosen Heldcn-
kampf der Besiegten, der seinesgleichen kaum hat. In diesem
Ruhmesblatt werden vor allem zwei Momente ausgezeichnet sein:
der Heroismus der Deutschen in Ostafrika und die ergreifende
Treue der schwarzen Eingeborenen zu ihnen. Die Denlfche» haben
der Sendung Europas im äquatorialen ölfrika auch in diesen
furchtbaren Kainpfosjahreii Ehre gemacht. Schande die ander ».

ZaUön beweisen!
Nuchsolgcnd sollen unsere Grsolge und unsere siegreiche Lage

durch Zahlenaiigaben erhärtet werden:
Bvin Dezember 1816 bis zum heutigen Tage machten deutsche

Truppen ruud 286 800 Gefangene , darunter 0600 Offiziere. Hierin
sind die im Ctappenge ! iet oder aus dnu Trauspo . l zu den Ge¬
fangenenlagern Befindlichen nicht einbegriffen, so daß wir Dcüstche
allein eine Zahl von rund SOOOOO Gefangenen auf unser Gewinn-
tonto schreiben können. Bon den in Italien eingebrachten. Ge¬
sang:neu sind dabei den deutschen Truppe,r rund 112 000 Maua ,zu¬
gefall an.

Im einzelnen stellen sich die Gesangeucuzahlen während der
letzten 12 Monate , aus die verschiedenen Nationen verteilt , folgen¬
dermaßen : Nitssrn 79291,  Rumänen 42 stäkst Franzosen . 29'549,
Engländer 21 080, Italiener 112 553, Amerikaner 73, Serben 1111,
Belgier 45,  Montenegriner 2, Portugiesen 120, Japaner 3.

Die Zahl der gefangenen Eng ander Hirt sich inzwischen durch
die Kämpfe bei Cnmbrai um mehr als 8000 erhöht.

In der gleichen Zeit veriar die. Entente an Deutschland allein:
1091 Geschütze(die Gesamtzahl der von uns und unseren D c r -
b !i nüet  e n eingcbrachrett Geschiitze beträgt 3857), 652 120 Schuß
Artillcr'ieimmitkdn 1715 Munttions - oder andere Wagen , 80 673
Gewehre , 151368 Pistolen und Revolver , 1802 Maschinengewehre,
2618 Flugzeuge (abgeschosseue oder erbeulete ), 230 Fesselbalioue
(abge'chassene vder erbeutete ).

Dies ist allein die Beute , die unserer Heeresverwaltung über¬
wiesen worden ist: hinzu kommen noch alle die Waffe», Munition
und Ger äre, die sosdrt von der Truppe nach ihrer krrbeutunq gegen
den Feind verwendet wurden : diese Zahlen sind ebenfalls sehr be-
trüchsftch.

Be 'ond"rs interessant ist auch der Brrgleich des GclündegL-
winns der Entente feit Dezember 1816 im Berhältuis zu un c 'öm:
Dstrch Angriff gewann die Enteist « in Europa 671,15 Qi>adratkila-
meter Bad n, und zwar nurLeriromme ien und verwüsteten eigenen
Boden. Wir gaben ihr durch unseren st -alegi 'chen Rückzug im
F .-Wahr 1817 auszerLein 2M3 .Ouadratti 'bmeter zerstörst» ®.'>
lürches frei, also im gqn'zLp drüben ein Gewirr» von 3657̂ 5. Outt-
d aikilomcteru .Deut steht ein du >l, .milere Äugftsssopcrationen
erzielter Eeländvgewinn von rund 47 500 Ouadrartlkometern gogen-
über . darunter .in Italien , und Rußland ein bektächilicher Teil
Fcindeckand. In ähnlichem Mißverhältnis stchön die bluiigen
Verluste der Entente , die sich durch ihre sruchllosen Durchbrüchs-

versuche. im Westen und Osten und durch unsere gei.ungeneii. wirk¬
samen Angriffs - und Durchbruchsoperationeu im Osten, Südosteil
und Süden ungeheücriich gestrigeet haben müssen.

Tages-MmöfchÄLs.
Eine Enlschliestung -tot  DrMlandspcM, . . | :

' Die in Ber .kn vrrsmnnisltcn Votsiizenden der Landesvcrenit
der Deutschen MteriaudspaUei haben eine tangere Emschließnull
geickßt, in der es heißt : Wir erwarten , daß unsere politische Lc>- ..
inrig inner Äblehmmg eines allgemeinen Friedenskongresses >K
Wege der Verhandlungen von Staat zu Staat dir Grundlage W -K
ein gutes Vcrhälmis zu unserem östlichen Nachbar von neuem aus- -
baut: Es gilt vor allem, den deutschen Lebensnotwendigkeiten Ge-
nüge zu leisten. Nur deutsche Interessen dürfen für uns bei der f
Löpmq der Fragen im Osten maßgebend sein. Mir ihnen stehen :
die wahren Interessen Rußlands , dessen Regierungsform uns nicht z-
berührt , und dem wir eine ungehemmte Entwicklung gönnen, keines- "
wegs in unlösbarem Widerspruch. Wir erwarten , daß Deutschlands
Vertreter bei Friedensverhandiungeiz mit Rußland für das Deutsche
Reich erzielen, was es in* Osten brauche: Die militärische Siche¬
rung unserer Grenze, das notwendige Siediungsland .zur Stärkung
unserer durch die schweren Blutopfer des Krieges geschwächten
Noikskraft, die feste Begiündung der deutschen Mackftstellung in der
Ostsee, die freie Bahn für alle Deutschen und . den sicheren Schutz
ihrer Kultur - und Wirtschaftsarbeit in unseren östlichen Nachbar-
iändcru . (Ottichzeitig gilt es, im Westen die Zeichen der Slunde zu
erkennen und im wohlbegründeten Vertrauen aus den sicheren Er¬
folg unserer Wassen nicht eher das Schwere aus der Hand zu legen,
als bis wir die Machtgnmdiage auch England  gegenüber eins
erkämpft haben, deren wir zur Süherunq unserer Zukunft be-
üürsen.

Vnndesireue mb  GemLinsamkZii der Züiereffen.
Zu dev Rede des Grafen Lzernin.

Berlin.  Die Erklärungen , die CÖraf Ezeriiui im Ausschuß
für auswärtige Angeiegenheiteu der ungarischen Delegation am
Doimcnstag abgegeben hat , werden in Deutschland als ein siaats-
mänmsch bedeutungsvolles Bekenntnis sowohl unerschütterlicher
Bundestreue , wie auch tiefer Einsicht in die Gemeinsamkeit der In¬
teressen der verbündeten Mittelmächte gewertet . Gleichzeitig bilden
sie die beste Antwort aus Wilsons törichten Versuch, Deutschland
und Oesterreich llngarn gegeUeinauder zu. Hetzen. Sie bilden
ferner eine von der Zustiumnmg der. Völker der Doppelmonarchie
gettagene Zurückweisung der policifchen Torheiten Vereinzelter,
wie z. B . der gleichzeitig pazifistischen und Äentschfeiichllcheu Ka-
rolyi-Gruppe iii KiWirn ' Mit der böswillig kurzsichtigen Auf¬
fassung Vereinzelter , die unfähig sind, die Znsamnierrhänge . des
Weltkrieges zu erkennen, daß die üfterreich-sch-ungarischen Bun»
desgenojsen für deutsche Eroberungen kämpfen müßten und so der
Krieg verlängert würde , hat GM ' Ez-rniri gründlich und tlar auf-
geräumt . Indem er laut und veüUIch erklärte : Jawohl , wir
kämpfen, für Elsaß-Lothringen , genau so, wie Deutschland für uns
kämpft und für Lemberg und Triest gekämvlt bar, und, indem er
die Möglichkeit üsterrc'lchffch unMrisch« r mtlstärischen Mitein-
greiseus ' an der Westfront begrüßt , verkündet , er die große Wahr-
best dieses Krieges , daß es für die .Mittetmächte keine.gesonderten
Ziele gibt, sondern nur eins , dem .der Kampf an allen Fronten
dieift : die Sicherung der polittsch-Äirtschastltchen Zukunftsarbeit
der Mittelmächte, wo immer sie bedroht , ist. Sa klar dies jedem
politisch Denkenden im Kreise unseres Bundes ift und so fest über¬
zeugt wjc auch .ohne neue Betumurg sein können, daß diese Er-
konatn'W ohne Unterschied der Partei , van den überwüiligendeu
Mehri >eiken geteilt wird , so begrüßenswert ist es, daß diese Er-
kiünmg des Grasen Ezernstl gerade dem Verband .«ntgegengehalten
werden kann. Ungeteilte Zustimmung sinder auch der energische
Hinweis an die italienischen Sttr .atsuräimcr , Latz die Fortsetzung
des Krieges die Lage . Italiens denn FriMÄvschstltz verschlechtern
.wird: Daß die amerikanische Kriegserklärung an  Oesterreich
Ungnro in Wien .und Budapest nur .der Ruhe derer arrfgrtwmme»
wird, .M den bisher gegapgetlen Weg für den nubedingk richtigen
halten lind in ihrer Auftäfsung durch diesen Schritt nicht berührt
werden, war zu erwarten . Mit .unübertreftlicher logischer Schärfe
hat Graf Czernin den PhrasenMeier Wlisvns zerrissen und feinr
Redensarten vom Selbstbcstimmunqsrechr der Völker als .Schwin»
dci entlarvt . Es ist ein. Stück paliiischer Rrinigung -snrbeit , denr
man auch in DeMschland in jedem Wort zustimmt. (Köln. Ztg .)

Ems Czernin ertränkt.
Wb W i en , 8. Dezember. Die Reise des Minister des Aeußern

Grafen Ezernin nach Berlin , mußte wegen plötzlichen Unwohlseins
des Ministers unterbleiben.

Berlin,  10 . Dezenrber. An Berliner Regierungsstellen ist
man uiiterrlchtctzdaß Graf Ezernin von einem slnwohisein befallen
ist, das mit leichtem Fieber verbunden , hosscntiich aber bald be¬
hoben sein ivird. '

Aus Sisdi,Kreis».ttmgsbung.
hochhoiiii.

* Wb D re T echt nah m c a ll Off i z ie r s a l p l r a rr ft  n -
ku rjen.  Auf eine Anfrage des Reichstagsübgeordnetött Sivkovich
über die 'Vorbedingung zur Teilnahme an Offi¬
zier s a sp i r an renk  u rs  e n antwortete der Kriegsminister am
29. November , daß ehr Nachweis der wisse» chafilichen Befähigung
für den ciuiähng -jreiwUUgeu Dienst außer in deir Fällen von Aus-
-cichnunge'n vor dem Feinde als nnerlößliche Vorbedingung für die
Beförderung zum Offizier des B .eurüubtenstnndes gefordert werden
muß. Eine Aendoruug der Bestimmungen wird nicht beabsichtigt.

. " I in ke r versa  m m l » n g. Dem Zug der Zeit folgend,
haben die Imke'rvereine „Sektion Wiesbaden " und „Wiesbaden und
Umgebend" vor, sich zu verschmelzen. In der nächsten Sonntag
■2>4 Uhr In der Union zu Wiesbaden siattnndouden Monatsver-
samm'ung dcr „Sektion Wiesbaden " wird Wse Frage den Mit¬
gliedern 'zur Beschlußfassung vorgelegt werden . Ferner erfolgen
Mitteilungen über Honigabgabe an Schwerstarb öfter und Zucker¬
bezug zur Bienenfätleruilg für 1918.

* Der Floßverkehr aus dem Rheine  ist jetzt völlig
eiiigkstelll und wird bis zmrt Februar wenigstens vollständig
ruhen, . Wie von den Ftoßbesitzeru festgestellt Mich, war der Ver¬
kehr mit Flößholz in diesem Jahre sehr lebhaft. Er erstreckte sich
allerdings ausschließlschaus den Inlandsverkehr , der rheinabwärts
einen ganz außerordentlich starken ilnrfatz erreichte. Die während
des letztversloffenen Winters in den Flaßhäfeii astfgestapelten
oraßen Halzvorrtite kamen freilich auch viel spSrer als sauft zum
Mkrüstspürt , da der laug anhaftende Winter den Beginn der
Flößerei erst zu Otibe April ermöglichte.

Der R h e i » m a j f e r st a n d geht feil Anfang Dezember
andauernd zurück. Bon Tag zü Tckg ist eine Wassersiaiidsaknahme
von mindestens 5 Zentimeier zu verzeichnen. Nur währena der in
den letzi'eir Tagen eiuMireicnen Schnscschmelze irar der Rückgang
des Wassers weniger zu Tage , doch Mt der Strom jetzt wieder um
so erheblicher. ^>v ging der Rheiuwasserstand vom 8. aus den
8. Dezember um 8 Zentimeter zurück. Der gegenwärtige Wasser
stand reichk vorerst noch zur Ausrechrerlialtung der Groß 'chiifahrl,
da Lastschi'sf« bei dem gegenwattigen Stand des Wassers immer
noch mir einer Ladung von ' und 2 Merw in der Fahrrinne fahren
können. Ein auhuttender Rückgang in der jetzigen Weise würde aber
sehr bald die Schissahrt starr beeinträchtigen.

Einer , der f i ch selb  si v e r r ä t. Biel belacht wird in
einem Nachbarorte der dumme Streich , den sich ein wegen ver-
baieuerCckliachtulig «ageklagter Gejchästsniaun durch seine Srhlvatz-
hastigkeit selbst spielte. Die IlntersuÄung gegen ihn war gerade
im vollen Gange und ein Vechvr zag sich so sehr in die Länge, daß
er zu seiner Umgebung endlich ganz ärgerlich herauoplntzte: „Dun-
nerstag nach emol, döa steaank J« heit gar fa End mit der Ber
liörerei . So muß: eich ho sitze iml> warte , un brhmn geht nie!
Worsiht int Kessel suchst." Mosen iroilherigo. wenn auch recht VN'
kluge Geständnis war natürlich keineswegs geeignet, den Ange¬
klagten re in zu waschen
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Homburg aus im
chündeten Krieger
gebender Weile mi
JOÖ Mannschaften
Vstd des Kaisers,
sich Ihre Majestät
lvesches sich bekam
Besuche im Rürha
enthalt verließ ,die
Worten für die 0
beten wird der g>
bleiben.

Franks url. , -t
Weihnachten, also
2—6 Uhr. jestgesl
Kiwstinststuts gib!
Kaufmann in Bei
„Christus dem Ve
des Etädeischen 8
ist glücklicher Wer'
mSkde in unserer

— Die Strn
haben mit Wirk»
Rauchen im Jim
wagen verboteii.

— Unter Ve
Strafkammer der
Schaffner Heimir
Lebensmitteln ar
fünf Jahren Ehr,

Z'ranlsurk.
von heute Monte
Verkehr bis zum
a» Samstagen b
8 bis abends 5.^
werdeir. Bei off
Beleuchtung und
stützen. Außer !)-
die Bedienung o

Vom Main,
nähme der chem
tichen Enveite "!'
8' vßen chemisch'
Höchst und E'e!l
damit verknüpft
Weü 'e in ihren
Hauptveesammsr
Die .Höchster Fr
80 Millionen Mc
Die neuen Atti
107 Prozent m
Werkes berichrel
Unglückes am 2!
mau ur pränoli
stört. Ein Bet
Aufnahme , der
dings recht um
Unterbrechung
koimveu.

Vilbel. Al
Wockien Hindun
sich satt. Jagt«
sie sich trotzdem
an den Kostsch
Hauses einen 3
sperrte Das Ti-
anheilte , ichlac!
richtige Elgent
SMaden .ersatz '
Während das
verurteilte die
je 25 Mark &
iDa den Angekl
stand, dürite i
magerer Berg

Schwanhe
reuden Streit
liche Behandl'
Höchst a. M.
Vereinen pra
Vereine wohl
der .Aeratever
beide .Vereine
gsbenenfalls
ren , M Dam



fere iseUmtfenm wirf*
ii im Osten, Südosteil
Mn. _ _

m.
ndspÄjctri.
etr der Laudeovc re!.«»
UiiT rtt-re Ein sch liefenn<J

i unsere politische Lei- > s
Friedenskongresses >n> , j
rat die Grundlage ftit
ichbar von neuem aus»M
nsnotwendigkeiten GH >
Lirfcu für uns bei der
in. Mir ihnen stehen g
xierungsform uns nichtH
lid’luivfl gönnen, keines- 1
neu , daß Deutschlands ^
bland für das Deutsche |
Die militärische Siche- J
mgsland zur Stärkung 1
Krieges geschwächten|
n Machtstellung lu der
nd de» sicheren Schuh
-ren östlichen Nachbar- 7
Zeichen der Stunde zu
n mit drn sicheren Er - 3
rus der Hand zu legen, |
,-land gegenüber uns ^
^ unserer Zukunft de- g

liderMieressen.
fzernin.

Czerni » im Ausschuß
rischen Delegation am
tschland als ein staats-
vohl unerschütterlicher
Gemeinsamkeit der In¬
tel. Gleichzeitig bilde»
,i Versuch, Deutschland

Hetzen. Sie bilden
r der Doppelmonarchie
korheiteir Ver einzeitc r,
i d̂eutschfeindlichen Kn-
llig kurzsichtigen Auf-
i Zufanxinienhange des
chrfch-unqarifchen Vriu.--
ft'Tv müßten und so der
gründlich und klar auf«
rklärte : Jawohl , wir
>ie Deutschland für uns
oft bar, lind, indem er
mktltärischen Mitein-

>et. er die größt Wahr-
rüchte keine,gesonderten
kps an allen Fronten
cstitchen Zukurrstsarbeit
t. So klar dies jedem
>es ist und so fest über-
önnen, daß diese Er-
. den überwältigenden
ist es, daß diese Er-

rband entgegengehalteu
der auch der energische
r, Latz die Fortsetzung
>eäosch!uß verschlechtern
itrung an Oesterreich,
ihn derer , ckuWnvmmen
den nnbÄiknqk richtkdeu
n Schritt nicht berührt
fltcher logischer Schärfe
ans zerrissen und seine
rer Völler als Schwin-
iteinigungsarbeit , dem
(stimmt. (Köln. Ztg .)

t
■s Minister des Aeuß- rn
plötzlichen üuwohlsciuo

er RegieruugLstelleli ist
lein Unwohlsein befallen
öffentlich aber bald be-

ilmgsbung.

z i e r s a sp i r a n t e n -
mbgeordneten Sivkovich
l n a h in e an O f f i -
- der Kriegsminlster am
tt chafllichei, B -sählgung
in Dell Fällen von Aus-

le Borbrdingung für die
iandes gefordert werden

wird nicht beabsichtigt.
Zug der Zeit folgend,
i" und „Wiesbaden und
- der nächsten Sonntag
ktfindenden Monatover-
- diese Frage den Mit-
rd'en. Ferner erfolgen
rstarbeiter und Zucker-

lkh e i n e ist jetzt völlig
wenigstens vollständig
ellt unrd , war der Ver¬
bhast. Er erstreckte sich
rkehr, der i hei»abwärts
erreichte. Die während
oßhäfen aufgestapelten
ei später als sonst zum
ntcr den Beginn .der

seit Anfang Dezember
ie Wasse/stan dsa knahme
i. Nur ivährend der in
trize trat der Rückgang
v Ätrpm jetzt wieder um
•ftfliib uüdt  8 . aus den
c gegenwärtige Wasser
rann der Groh -chiffahrt,
nd des Wassers immer
n der Fahrrinne fahren
Ingen Weise würde aber
n.
t. Biel belacht wird in
en sin, ein wegen ver-
mn durch seine Sch'.oatz-
qegen ihn war gerade

i sehr in die Länge , daß
ich herciueplichte: „Dun-
r ka End mit dtr Vor
. nn brhtivrc geht rrtci
jj , wenn auch recht i'in-
-> geetgnet, den Ange-

, , . . , irrOfeBbuttatH Ins Feld . Auf aeu . tieferen Lageir vis zu w ZenKmestr.
' 11 11u p5inV 1917 hctr Beurlaubung von Mannschaften , wchrmgen eingetretcn.

Auf aeu lieferest Lugest virj a,  u i. >-- u '0 7 " -er .vrn ._ „„„ n»„m ' ■ *
Erlaß vom,20. T.«rx mrtß'3nm‘npr .. . . .

wird erneut hingewieM
^JKIPHlbWÄa

Bieifai jruL Schlieever-

die Mfoch" ertran -M-8 ' :T‘
Feld' grurrdsätziit

Hs Gründe dieses
Der Ersatz M > os , Feldheewift . sobald seine erstmalig^ Heraus

der He'iWt 'm LazarettbehaMimg mrren

ggÄSÄMSS«

m  V ^ KZM -r« snsM-■frtinonh.-; Weise erschwindett. Sie sind zu dengenschwalbctch und

LWUZNZM 'M-
fräj

ajKfe <5Sg8Klfe j ^ !^ ^igflL l !gg

-r ^ A ^ 'unter ^ « MK ^ ir̂ AV ! iib-tmMen Auge des Wan-
Hans chörr pon.,̂ !.-.« o|N -nr ^ ^ mmentods i derers darbikten. ^ einem prächtigen Tam

zweier DermtMche,-. im Ober-charz, ew etwa | enJÄttSÄSSS^ Vg
Die ,vielen Stein --

' «WKW -

m,b!in !Si? <m. SrdtiÄ ifSSw.'swSÄ "’Xrmio  fiW

sil - lÄÄSSfe
vom Rötest Kreuz verbrachte,ihn nach chauh. . wg ^ ^ -mcistereienUklnaen. In einem Rundschreiben an on ururgeiyie .,m ^ >»
des Kreises nracht der Landrat die lSenehmiMNg zu den ^Mus»
sch achstrngen von der wrüWN^ Müß-gerr Ablieferung von M .tch

Wändersiab in der Rechten, fröhlich .seinesV..W-» TinitL)Cf

eixrer»Geisteszustand beobachten lassen zu tonnen,
sche Neuheit bringt der Wiesbadener Kreisverein

« . Hin « « & % « *  i”
tagt , um ihn nur

«“ tanmm ^ inYjr SÄfeÄ "ie D-uMnnd

ichafsenheit hecgestellics ^ tblett , welches nxit

KE D7. ' N7 » 7 « d °°n.
" hnachtsinarkt im 5turhaus

15, Ntark das Stuck sestge,etzt.

oder Butter durch die Kuhbesitzer abtzimM - ■■ m  .wnitit Gascrvparat - unb Gunwerk A.-G. l 'vai.n ,̂
bis ram Jrieao ' mir aus sehr schwachem Füßen stand \ \t lüaj r̂en^
.. . . ei 'iP(iC5 w  ganz ungeahnter Eirtmicklung ausgebluht . Schon

Werk 126 Prozent Dividende nusschütten., DaM >
gleichen Jahr dos ,Kapital perdoppelst Lur ^lSIE w

t'omtm der Wies¬
au , iv wart to <» »«» i ' i'üg -tj" — - .

’m,sT «» fcSIKV.» rd » Mt in Mur «Mi.

- ‘ÄS -WmjSWMtm m Ommm

d. EUi.-Rogch. :'Sl: hru-, Pfund zu 4.50 Mark.

Prozent . Setzt beantragt ^der ober*

in seiner Sitzung am 6. Dezember beschlolsen, der -cheEstehenden

bSTÄn FilÄmi vonder ^ « ^ ^ 0 und

SSSrSSSia«
mtV  SaSL n1 «e1,ÖÄÄ ' in Ried den Slrbeiter Johann

8ZWMKMM

Dann wurde noch
1910 verteilte die
ilussichtorat eine a^
2 l60 V'A) Mark ..
lktien-Bierbrauerei
nx, der , bevorsteher

Generalver 'anunlung die gleiche"Dividende' von 9 Prozent wie im
Vorjahre in Vorschlag zu dringest.

_ ITlainx 9. Dezember. Die Befürchtungen über e»ne st.)
erkeblickc Verteuerung der diesjährigen Weihnachtsbamxuhen habe

1 Uli ko  Mark , solche von 1 bis 2 Meter « ohe 2 o M

m-dlven ? L b" wixdertlHin ln einem niedrigen
L ." der , i $ n öocI)f  federn

Saft ihren Wen nehmen mußte , um über

I fSl dMMsten chltz- häufig zu erisebexx pflegt,
IM durch das rasche Gehen crMeir Wanderer , den pt°8-
i:;I u; ni  AnblÄ all des Sc!)önl'il ein Gefühl uber.Lam,. .Wie tr i&
nkch nie im Leben empsuMen hatte . Er wurde,sich bewußt lvxe
glücklich er im Grunde war : - seine Stud, « Mir hinter sich, de
Knkunit vor sich, frei und sorglos, — und er zpg d,en Dur, van in
Wiges braunes Haar frei Im .Winde spielte, schwencie ihnnn dxe
clj,npf,  einen Hellen, lang hintöitenden Jodler erschallen.
Iii !>essen braust .' der Zug vorüber und das GerüxM desselben stn
wohl als sein eigenes Jauchzen mochte xvohl der Gnind sexn. daß
Ms wiWM « Läuten und das Rufen .eines herannabendenex oa- uuuni plötzlich verspürte er einen Stutz

4 bis

VrJÄ Ä aä eÄ » n inä

sSiifiSCSÄ« 1:. .

' ' Inch,, , Eine rheinische Weinprobe . Das geräumige,Gebäude der
gE | 3ijcjf Weinbaudamanen -Verwaltung " mManrz war «m

M twoch vom frühen Morgen bis spät abends das Ziel E „ ml
hie cher und auswärtiger Besucher: »° lt ^ doch emo g oß re An->*m rmfmtHett naturreiner Weme zxl kosten. IN oeris XIN

Stock^gelegenen Probesaal waren lange -Ttsche aufgestellt. asts
i^beni uvei Reihen Flaschen und Trinkgläser . D e Proben , d,e zu
kosten waren exxtstarmrxten den Weingütern in Bingen und Oppen¬
heim aus 79  verschiedenen Welnbergsiagen . Zu dexx Pryben waren
außer Weinhändlern , Wirten , Weinproduzenten , auch za« E
Verehrer und Kenner eiires Arten Tropfens aus anderen Berufs¬
zweigen erschienen. Slenzte, Angehörige der " usttansche,> Brach.'
Geistliche Rechtskundige und Politiker der verschiedensten Par¬
ken sta'xxdexx einträchtig um die Tische, ivandertexx bedächtig " ox,
Tmickie ru Flasche Alle gaben sich mit Eifer der eiixen Ausgabe
hin . dasleste uiiter dLM vielelrGche^ anszxtchätzten.̂ Partechader.
Standesuntepschiede
Raume eiugezÄ gen

er das wiederhhl.te

eimx.M 'd «'MWäLnach rechts kam er
dem Rain Zu xiahe und kollene auf die spitzen Steine hinab , wo ec
beivußtios liegen blieb.

Einen Moment nur sah man eine Gestalt, die rasch vom Rade
gesprungen., häuderingend dicht am Raxn stelM -danL ^prE - ic-
selbe den ziemlich flachen Abhang hinab und auf de.r Bem -itzr-

Mkt"FunaeInd ' Ngse (das Riechorgan . spielt - M .
urteimn/keine rmlergeordnele Rolle) schtzusleLen, was^dw ^somie

ivaren nicht, mit in diese
'gü'be beseelt:
der Weinbe-
is di« -Sonni

Kssrs . » Ä
vÄn Weine und wenn das Wart versagte dem half ein viel¬
sagendes Zwinkern mit den Augen, eine Kopfbeuwgung dar« Lobsagenoes - Eckündelr . Die Maler der DußeDorl -r

losenJpi . junge Dame ,iii chuxikelblauem RWahr-
r das dünkte Haar -Ir lose inx Racken zu e'.nenr Knoten ge-

Mmig 'e-i und den Kops bedeckte, ein klsines dlanes chutchm. Bailder aus einer
kostüm: das,dunkle Haar , nxxr lose ixn Nacken. .)»

iimiaen und dcir Kops bedeckte . .
.ci,nähme beugte sie sich zix dem sungen Mann nieder.

Sil mg E " Taschenruch he.vor und auckte es tu den nahe■ä - Jjftnthfcarft: ile wusch damit die Wunde und legte
darm dar nasse
Lebens
bist , , ,
lallen Hände. .sie strich
~ “lijötlao (^ Itl ' bcicic sie, ich werde doch »ein Menschenleben zu
Gruiide ;,e ichtet haben '. Ö, hilf mir doch aus meiner
Gott und Herr!

vorüberfließenden Waldbach: st« wusch damit . .. -•" t ua  nisänunngelaltök daraus. Abe, xr gab kein■.7.■'* ^ ,. .r."r: . iiJ. 'kii , ihm nirhi'r und

Not . mein

pJSjÄSW«
^IZtenfftttt Die Verkaufszeit für . die drei Sotxntage vor

ihnachten, <
0 Uhr fef

S "M" ,ÄRta ‘»Äte « e»Sli,t :»on ' » fetonSt «« » ,
■S i Ä SS » , »it «M » » * « W
^ ^" Ji ..v. .rrx_ - aYy,.f1intnir.'n<>r0H
iN

' 'E ' l, ' lglStrnßenbahnvcrwaItu,rgeix Frankfurt
, iffliffimd ücm 10. Dezember ab für alle Fahrgaste da^

SÄliS Sa fo « a * » m >m>
mnjro »ertotttn ( ^ nrilbtrnlm MMi »cniritill , Me

"ffi-mmm. heit feit 29 Jahren im Elfenbahndienlt stehenden
C' einrifh Krohmann wegen wiederholten Diebstahls von

S £ Ä .SS » . ’« «M * W s >,« chm,. n»

SSbSJS al. .die Letzten de» , gasUcchen Probefqal ver.
steßen hatte fcksön die Rächt ihren 0unk,ten Mantelubn ■ m
^ ^ rst'en gebreitet ,und am Dezenrberhinrmei glitzerten di« Ster -i,--.

Darr He« , SchMÄckpW«. , Der » 4 Eier Mrad
mivutt > Mairu aab sich dort ..in einer Wirrschasr als Schrffs-

'einige X,oplcn E -n
feine Lippen nt iräüfeln . Sie befühlte «yn Herz, aten .lvo # •

nlJf h»p 'jj MM » ». Da — war es,nicht , ach ob e. fx»y ^ ewi g-,ll '.W .. kl cS , tL .ÄMÜst miüäkehrei Und als

des Magistrats dürsen
Lebensmitteln
fünf Jahren Ehrverlust.

-i-'ranlkurk Rach einer Verordnung . . .
1 mlMouiaa ab offene Verkaufsstellen für den gesächft!scheu

»H m- Im 26 Mzewber nur von morgens 9 bxs abends b.
mnstagen bis 7 UhH vom 27. D-zember ab nur vo>x worgem

9 bis abends 5. an Samstage, i bis .
werden. Bei

Verkehr bis zum 26. Dezember
an Samstagen bis^ 7 MV beleuchtet und beheizt

Lei offenen Verkaufsstellen des Lebensmittelhande s dars
£4  S -NMET » «ÄSSSSÄ » £

stützen.ÄSrJÄfÄ W Verkaufzstellen für
di« Bedienung von Kuu^ ^ geschlossê b^ bexn̂ ^ , I,xanipruch-
nahmê /NmifWÄme » Ä h°t -w be-rächt-
ickün 'Erweiterungsbauten und Neueinrichtungen in  den beide
a-oß°n chemischen Worten mn Untermain, den Farbwerken in
Hockst und E eltron irr Griesheim, geführt. Zur Vestrettrmg me

n«'rfnüi»Hön öcmaltiacn Unkosten beschlossen die genannten
L -re ÄK Sauwlag abflcbölUnc. ..
HauptveJainmlunzcn erhebliche Erhöhungen

des Grundkapitals.
Slktientapital von 54, auf

Snn .“.tß €icn‘ten ihk̂ niê ats ' wieder. Di« Slr -aikammor ver-
tukeitt« den ehrlichen Seeinann wegen Betrugs zu sechs Moxraten

Gefängn̂ E . ,uhki in Deutschland bleibe« will. Während die
meisten kriegsaefangenen Russen mit unverhohlener Freude , d«
Waffenstillstaixdsverhaxxdlmxgenzwischen Deutschland und Rußland
Iierln'aen und viele schon NN ersten Freuaemnumel Jir d,e 5)exm-
fabri rüsten MMön zeigt gar mancher auch Gleichgittigteit oder
gar eine gemisst Trauer . Als xnau dieser Tag « einen in einem
rhrlrth f̂ft dien?Dorfe lurtergebrachten Nusien! meyen ferner Nieder-
geschlagenheit zur Rede stellte, meinte der arme Bursche in weiner-
licbem Tom- 'o.  ich nicht kann fahren rxaÄ Rußland , muß ich oa-
bieiben im D.eütschlandl weil ich gemacht Hab so." Dabei hob der
Mann die beider» Hände hoch, das , Zeichen, daß ex-, über getan!en
sei Einen anderen Russen treiben wieder andere Beweggründe.
Nus dir- Frage , ob er sich freue , daß er vielleicht bald in die. Her
inat zu Maruschkq dürfe, erklärte, er init einem Seitenblick aus das
DienstiüSdästn des HAirses mit vor F̂reude strahlendem Goßchtm,Rix
russisches Marufchka,
schöner
dafür t

wsseru , ^Aber wie köurnre ich demr dazu
Pflegerin ? jragtv der junge, Mann.

Jü > iÄ trage ja die Sckstrld nir dem ganzen Um all! erwiderte
sie. Ick, gab Ihnen allerdings Zeichen, rief und schellte, aber das
unolücksestge Rad ließ sich nicht st schnell arrf die,Serie leiten „ ich
erbliche Sie vielleicht auch zrk spat, — Gatt 'vein . wie es zügc-
gangen ist. — abc » lch kam zu nage arr « st heran und so — so gr.-

schachê ebrn -̂ E ^ ]tuu lünfirnm  sti » Haupt 'von ihrem Sck)vße
und versuchte, aufrecht zu sitzen, , .

Cs seht schon wieder , fprack, er iacheard, es mar Wohl nur einr.
rieine Er 'ck'üikerung durch den Fall und wenn E nur kem Glwd
gebrochen hatc . kam, ich vielleicht au„ tel>en. Wollten sie m.r
woiü dazu behilflich sein, mein vereyrres Fraulem?

Die jung« Dame sprang rasch enrpor. uno unterstützte
jungen Mann , der sich nach und nach arnzrstichten vermochte

(Fortsetzung folgt.)

den

Die neuen

LESkSA«5
sei niemals in Frage ge-brrrgs recht umsa,'.gleich, jedoch

Unterbrechung des Ge,amtwörkes
kommen. . . r .- ' - ' des LarchwirtckKost chst-chsicĥTage und

WSÄLK SfÄ » « Wkiaate man sie nütSch ^ ^ "^ ^  Tckges sich miede,-
drängte , warf ibr dre Tochter -d,.s<rn v«!> . . j ~~Z"  s .. ™ * „„4 »in Be 'iir abschlug. Mali

KS LE « kSL . °»° ,4 M

ru >ii-mrs (urarui ^ m deutsches, Marujchla ist sich beste. , st sch
schöner Ick) deutsches Marufchka heirate , wenn es ma,r mehr gibt
dafirr Kascho." Wie dieser verliebte Iwan soll es übrigens noch sehr
viele Rußki geben, die zarte Bande sesthalten sollen. Trauriger 2lrt
ist der Grund , der einem dritten Russen den Gedanken nahe legte,
auf seine a!t«,Heimat .zu verzichten. ^Ir : sturer drastischen Ärt be-
klärte er: „Rußland für mich Mt . Vater kapr..rt (tot) , Jiuttftr
tavuut .Maruschka kapuut und Bruder »n Kriege kapuut . Der
arme Mensch hatte tatsächlich all seine Borwandien rin EreK
durch den Tod verloren , drum will er lieber hier bierben, wo er sich
übrigens auch besser zu ernähren gedenkt ais in seiner zerrlittet ^n

Dckrmstüdl, 7. Destwber . Auf dem Hauptbahtihof gcrieteli
heute nach! die Eisenbahuschgssnerinnen Klara Ln,ke und Man-
Müller unter einen Ranaicrzug , wobei ihnen beiden beide Beme
abgefahren wurden.

Lrichenausgrabung . Die 13 Jahre aste
- stürzte vor einigen
^. .. Rr . 47 in den Rhr °-

und 'ertrank . Alle Perlucho,' das Kind zu retten oder, die Leiche zu
bergen, waren vergeblich. Da hörten, dst Eltenr . naß vor ermger
Zeit bei Erbach i. Rhein  g au  die Leiche eines lungen Mud-
chens gelandet und <ruf detn -RrbttchLr Friedhof beigesejst worden
sei, weil dir .Personalien ,der-Tosen nicht ermittelt werden konnten.
Sie . fuhren hin und veran 'aßten die. 'Ausgrabung der Leiche, dre
sie dann auch üls die ihres Kindes anerkannten.

BsrmffchisS-

— GernslMM a. Äst . ... ..
Töchter des Schiffsbesitzers Kling, von hier, stürzt,
Wackieu von Bord des Schleppkahns „Harpen Nr . 4 -. in den Wem

«rcheilte, schlachtete man kurzerhand die Gans |q  ^ rt
richtige Eigentimier , der natulli , , ^ Mark bot, Klage au.SWSjFLL "?l
mrnmmm

WZsMSSW
SLMLZ -LSW -W«NSSWLSS -u- s

Die MederMSge . bet letzten Tage hohen
dem ^ ückitEnus reiche Schneemenge,, gebracht. Auf den Hohen
liegt bereits eine Schneedeckebis zu 30 Zentimeter Dicke. ,n d„n

,,d *§ ist Wsnimt fw Mm Hat/*
Novelle von 2l. T u h t e n.

(Nachdruck verboten.)

Der Juli mar ins Land gekommen, der !ur die Traubenrerfe
ersehnte, die Menschen aber «rschlaffeudc, Hitze spendende Som-
mernlvnd . Wie sehnen sich da die,,Städter hinaus,, » die herr-
lichän, Schatten und .Kühle spLnSSMyWä -der . und wer nur regend
kmm. schuttW den Staub öün deir Fußen und zieht hinaus in Goi-
tes freie Natur!

ErhStzüng der perfoneulartfe.
B e r l i n. Der Landeseisenbahnrnt , besaßt sich zurzeit mit

einer Vorlage , die eine Erhöhung der Personentärrfe « ^ dauernde
Einrichtung vom 1. April nächsten Jahres >u Aussicht nimmt
Zum Unterschied von den neuen Schnellziigszuschiagen, die nur
solange dauern werden, wie dre Schwierigkeiten des^Guterverstst
bestehen und die dessen Entlastung herbMhren sollen, ist dst neue
Einrichtung eine f,statische Maßregel , cpie dw den ziweck, die
Steigerung der Betriebskosten- wettzumachen. Die ffrhohuug wird
sich zusammen init der durch die bisherige Steuer verursachten aus
ungefähr ein Fünftel insgesamt belaufen.

LLiu Ein Westerwälder Bauer verlangte in einem Schuh-
laden in Siegburg ein Paar Schuhe. Zuerst wurde er rnit Be¬
dauern , und als er nicht-weichen, wollre. nnt fchrofstn Worreir «tb-
gewiesen. ,.Jcb habe ober 10 Pfund fr,che Butrer bei mir . d̂re ich
gern in Zahlung gebe," sagte der Bauersnwnn . und anderst
sich der Geschäfkstön und es erschienen einige Paar Schuh, . Ai„
ii- nicht paßten , führte die Verkäuferin den Bau ex in cm Zimmer,,
ija-e große Vorräte cm Schühen üxib Stiefeln enthielt. Für ein
Bäar ' Arbeitsfchuhc wurden 00 Mark gefördert , wogd er fm
seine Butter 10 Mark verlüngtr . Ais dst Geschnftslnhciberm sich
handelseinig erklärte, zeigte „der biedere Landwnnn ^ seine Erlen-
nungsmarke als Geheimpolizist und beschlagnahmte das ganze

lieber das Treiben eines gemeingefährlichen Men¬
schen, der unter Anwendung von Gewalt junge Mädchen ^un
Frauen des Haupthaars beraubt , herrscht hier große Erregung.
Der 20. Fall dieser Art wurde gemeldet. Am frühen Moxger: oder
späten Abend überfällt er seine Opfer. Er drangt .% f | Ä
heran , drückt seinem Opfer meist ein mit Art !,er MMetes Tuch
in Mund und Nass , bis er das Haar feines wHrlvfey Opfers
mittels, Maschine abgeschnitten hat Ehe die lieber avencn wie ri
zur Besinnung kommen, ist der Zopsrmiber im Dunkel der - tucht

i crsckmu'idrm^ RWrrinUnMel 'l Ü' S ist WanA ^ ich,da«
5)e-r einen aütze'ryrdeiMch großen Teil unseres Rahnings -mtzil-

d»,l auch aiifge iicht »nd besetzt- Nur schön kühl und ichastig mstßte
cs lei» und MEche Spazlc gänge -nußte man machen ,md gutes
Ouevwaffer trinken köstnen; auch vernnnstiae Preise wamsmt̂ rnan
und dennoch etwas vornehmes >md vor , allem ^ nte Äe pflegung,
denn elfte Bewcanug in freier -Curt machte Appetit und ihn W
stillen, ist ein HnupÄktor zur Erholung sowohl, als <nrch zur Stär°
istng für düs ganze kommende Jahr mit feinen Sorgen und

' lind wo mag es schöner sein um diese drückend heiße Zeit, als

bestände in Älstpruck) nimnll, doch macht man M w allgemein^
keine rechte Vorstzlllmrg.d-romi, welche.AlesgmnM« hier in Frage
kommen. So habest am 1. Oktober lölä V 1. Wigust ISIS mchen
am <& * * ■ f & SAI:

S KiSmiSte . , N --
M -dö est> Säst von lOO Meter HSHe und 60 Meier Durchmesser



bearttprucht haben
die Rinder

Die Viehherden würden , dicht aufgeschlossen,
zu vier , die Schafe und Schweine zu sechs Stück gereiht,

die Strecke von Kassel bis Memel hin und zurück besetzt gehalten
haben . RdA.

Medeocusnahme Lev vollen SpÄsewagenvsrkelws. Der Rück¬
gang des Verkehts in den D-Zügen und die damit erzielte bessere
Einhaltung dev Fahrplans gestattet es der Ei .enbohnverwallung,
jetzt die Speisewagen , die zur Verminderung der Achjenzahl der
Züge seinerzeit aussielen , nach und nach wieder einzusühren . Zu.
nächst sollen die auf den wichtigsten Strecken früher verkehrenden
Speisewagen eingesührs werden.

Leverkusen. Generaldirektor Dr . Duisberg hat sich über die
zukünftige Geschäftslage der chemischen Industrie dahin geäußert,
daß es zu heftigen Ääinpfen mit der ausländischen Industrie , die
inzwischen ins Leben getreten sei, kommen werde. Die deutsche
.Industrie sei gerüstet, den Kamps energisch aufzunehmcn . Sie
rechne allerdings damit , daß ihr ein Teil ihres bisherigen Absatz¬
gebietes verloren gehe, doch hoffe man nach und nach diesen Boden
zurückzuerobern.

Wb Tabakcrsah . Zur Beseitigung von Zweifeln wird darauf
aufmerksam gemacht, daß als tabakähnlicher Stoff  im
Sinne der Bekanntmachung über tabakähnliche Waren vom 27. Ok¬
tober 1917 jeder Stoff gilt, der an Stelle von Tabak bei der Wer¬

ten Verwendung findet, die ohne Mitverwendung

Regelung der russischen Kriegsschulden soll bis zu den Friedens - i
Verhandlungen vertagt werden.

Zu ben Nachrichten über d i e Zahlungseinstel¬
lung des russischen Staates  meint die „Boss. Zeitung ":
Besonders fall sich wohl das russische Vorgehen gegen die Aus¬
räubung Rußlands dusch die Entente richten, die in Form von
Konzeffwnsgewährungen und Bürgschaftsleistungen seitens der
Banken unter der Zorcnregierung und der ersten Revolutions-
regierung um sich griff. Auf diese Weise wird Deutschland von
der russischen Zahlungseinstellung wohl verhältnismäßig an:
wenigsten betroffen.

Basel,  9 . Dezember. Dem „Petit Paristcn " wird aus Pe¬
tersburg gemeldet, daß nordwestlich von Rostow  am Don
zwischen G,uppen der Kosaken  K a l e d i n s uird maximo-
listischei, Truppen sich ein Kampf entwickelt habe.

B a j e l , 9. Dezember. Der „Temps " meldet aus Washington,
die Kriegserklärung an Oesterreich-Ungarn werde wahrscheinlich
von einer Aktion der amerikanischen Marine im
M i t t e l m e e r begleitet sein. Amerikanische Flieger würden an
den Aklioncn an der itaiienischcn Front tcilnehmen.

stetlung von Waren
von Tabak bereitet sind und als Ersatz von Tabakerzeugnisten in
den Handel gebracht werden sollen (tabakähnliche Waren ». Ob der
Stoff dem Tabak ähnlich oder gleichartig ist, oder ob er seiner Na¬
tur und Beschaffenheit nach geeignet ist, den Tabak zu ersetzen, ist
hierbei belanglos . Die Herstellung tabakähnlicher Waren ' ist in
jedem Falle nur mit Genehmigung des zuständigen Hauptamts zu¬
lässig. — Der Bundesrat hat unterm 6. d. M. genehmigt, daß den
Herstellern von Tabakerzeugnissen die Verwendung von Buchen¬
laub und Zichorienblättern als Ersatzstoffe bei der Herstellung von
Tabaterzeugnisse » und tadakähnlichen Waren gestattet werden öarf.
Hersteller von Tabakerzeugnisten , die diese Ersatzstoffe zu den ge¬
nannten Zwecken verwenden wollen, haben vorher die Genehmi»
gung des zuständigen Hauptamts ernzüholen. Anderen Personen
kann die Genehmigung nicht erteitt werden.

Dem gehört Belgien ? In den Jahren 870—1406 gehörte Bel¬
gien zum deutschen Reich, 1406—1477 zu Burgund , 1477—1555 zu
Oesterreich (Habsburg ), 1855—1598 zu Spanien , 1598—1621
selbständig. 1621—1713 zu Spanien , 1714—1792 zu Oesterreich.
1792—1814 zu Frankreich , 1815—1830 zu Niederland , 1831—1914
selbständig. Belgien gehörte also 763 Jahre mittelbar oder un¬
mittelbar zum deutschen Reich! Daß der Besitz Belgiens nach den
Befreiungskriegen nur besonders durch Englands Schuld Prerchen
vorenthalten war , und daß die heutige „Selbständigkeit " die Folge
der Eifersucht der Großmächte ist, ist hinreichend bekannt.

Wbna Berlin,  9 . Dezember. In Dänemark werden von
Seite Meldungen verbreiiel , Deutschland habe die

von Ruß and bei den Friedensverhandiungen zollfreie
Wareneinfuhr für 16 Jahre zu erlangen . An dieser Meldung , die
nur zur Beunruhigung der russicheu öffentlichen Meinung erfolgt
ist, ist kein wahres Wort.

französischer
Absicht, vor

Burries Mlertsi.
Köln. Das Erzbischöfliche Generalvikariat warnt in einer Er¬

klärung, die katholischen Kirchengemeinden, jetzt bereits an eine
Erneuerung oder Vervollständigung der Kirchengeläute heranzu¬
gehen, da für bic bisherigen Bronzeglocken ein gleichwertiger Er¬
satz nicht zu schaffen sei. Kein Metall könne die Eigenschaften der
Bronzealockrn erreichen.

Pohl . Emen tragischen Tod erlitt die Ehefrau eines im Felde
stehenden Landwirrs . Beim Einspannen ihres Pferdes mit dem
ihres Nachbars erhielt sie einen Huftritt an die Brust , daß der Tod
alsbald eintrat.

„Der bin ich?" fragte eine männliche Stimme in der Dunkei-
beit eine Dame, der von rückwärts die Augen zugehalten wurden.
Dann entlief der Frager und hielt den wertvollen Pelz der Dame,
den er ihr abgerissen hatte , in den Händen.

Wesel. Auf dem Hofe der Witwe Josten in Hiasveck blieb ein
Arbeiter an einer schadhaften Stelle der elektrischen Leitung
hörigen. Der 30 Jahre alte einzige Sohn der Hofbesitzerin ver¬
suchte, ihn zu befreien, doch löste sich der Leittingsdraht und ringelte
sich um ihn. Obschon ein Stallknecht den Draht sofort mit einer
Heckenschere zerschnitt, starb I . schon nach kurzer Zeit . Die beiden
Knechte erlitten schwere Brandwunden an beiden Händen.

Duisburg . Die Witwe Wilhelm Hagenwnn , die auch schon in
Essen, Bochum und anderen Großstädten Schwindeleien verübt
hatte , verkaufte einem Mülheimcr Wirt 15 Pfund angeblich echten
gemahlenen Bohnenkaffee,  der aber nichts anderes als ge¬
färbtes Sagemehl war . Damtt der Bettug nicht sofort bemerkt
werde, hatte sie oben auf die Packung eine 1 Zentimeter dicke
Schicht Kasse« gestreut. Die Strafkammer erkannte auf 2 Monate
Gefängnis,

Schweres Explosionsunglück in Halifax. Noch einem New
Parker Havasbe icht wird aus Halifax gemeldet, die Hülste der
Stadt , sei ein Trümmerhaufen infolge einer Explosion. Die Verluste
werden aus mehrere Millionen geschätzt. Der Nordtcil der Stadt
sieht in Flammen . Es gab Hunderte von Tvt <m und an die tau¬
send Verwundete.

Di« Tinte wird teurer . Der Friedenspreis von 1,80 Mark pro
Liter ist bereits auf 4 Mark erhöht' und am 1. Januar soll eine
weiter - Preiserhöhung eintreten.

Esten. Hier wurden große von Beamten des Kohlensyndikats
in .Verbindung mit Kohlensckttevungen vvrgennmmene Lebens-
mittelchiebungen aufgedeckt. Es wurden ganze Eisenbahnzüae mit
Lebensmitteln verschoben und gehandelt, u. a . 10 000 Zentner
Zucker, 38 Waggons Weißkohl, 560 Doppelzentner Weizen¬
mehl üsrv.

Dresden . Hier wurden 17 Metzgerlehrlinge wegen fortgesetzter
Fleisch- und Fettdiebstähle auf dem Schlachthof verhaftet.

Wbna London, 0. Dezember. Meldung des Neuterscb.cn
Bureaus . Wie aus Montrcä ! berichtet wird , find bei, der Explosion
in Halifax mehr als 2000 Personen getötet und über 50t« verletzt
worden. Ein Schneestiirm vermehrte die Leiden der Unglücklichen.
Da keine geeigneten Räume vorhanden waren , wurden die Toten
in den Parkanlagen aufeinander geschichtet.

Die Friedensaussichkrn.
Budapest,  S . Dezember. „Pefti Hirlap " bringt eine Unter¬

redung mit dem Präsidenten der -ungarischen Delegation Grafen
Khuen Hedervary über den allgemeinen Frieden . Der Graf
äußerte , er glaube nicht, daß seine Aussichten schiecht' seien, wie die
Entente es glauben machen wolle. Der Brief Lunsüownes habe
den Zweck, über die englische Boiksstimmung eine Orientierung zu
erlangen . Die englischen Staatsmänner hätten sich nun davon über¬
zeugen können, daß der Wunsch nach Frieden in England sehr ver¬
breitet sei.

Italien kämpft um Sein oder Jlidjf -Srin.
Lugano,  10 . Dezember. „Corriere della Sera " richtet einen

verzweifelten Notschrei an die Neutratisten , um sic zur Mitarbeit
bei der Rettung des Vaterlandes zu ermahnen . Es fei jetzt unmög¬
lich, diejenigen anklagen zu wollen, die den Krieg gewollt haben;
jetzt müsst jeder Italiener nur mit den Tatsachen rechnen, daß ohne
die Einfuhr von den verlünditen Ländern Italien in einen sehr
jähen ökonomischen Abgrund gestürzt würde . Unser Herz ist so
schwer, daß wir keine Worte finden, um es auszudrücken: nur das
eine sei gesagt, daß jetzt nicht die Zeit ist, an unsere Schwächen,
Fehler und Jrrtümer zu denken, — alles wird schöner und besser
werden, — heute müssen wir allein daran denken, daß es um die
Existenz Italiens geht.

0er Tauchbooikrteg.
Wba Berlin,  10 . Dezember. Durch unsere U-Boote wurden

im Sperrgebiet um England neuerdings 11 000 Bruttoregistertonnen
versenkt. Einer der versenkten Dampfer wulcde aus einem m-
flcherken Geleitzuge herausgeschosfen, bei einem anderen konnte Be¬
waffnung festgjefchllt werde».

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Wbna Berlin,  10 Dezember. Die kürzlich gemeldete Ver¬

sinkung eines Munitionsdampfers von 6000 Tonnen spielte sich
nach dem jetzt vorliegenden Be ichte des Kommandanten des be¬
treffenden U-Bootes folgendermaßen ab:

Im englischen Kanal aus Lauerstellung kreuzend, sichtete man
kurz nach Mitternacht einen von Westen nahenden ttef beladenen
Dampfer , auf den sogleich zum Angriff gefahren wurde . Etwa
nach einer halben Stunde konnte zum Schuh aufgedreht und der
Torpedo abgefeuert werden . Mit einer gewaltige » Detonation
schlug der Dampfer in die Lust, eingchüllt in eine riesige Feuer-
jäule . In einer einzigen Sekunde war jedoch die ungeheure Flamme
wieder erwa chen und der Dampfer versank. Die Lufterschütterung
durch die Explosion übersteigt jeden Bearifs . Trotzdem das U-Boot
in erheblicher Entfernung Oft, befand, machte sich der starke,Luft¬
druck in unerwartet starker Weise aus dem Boot bemerkbar und
richtete einige BelchäRgungen wie z. B . Durchschlagen der etek-
ttilchen Sicherungen vorübergehendes Versagen des Kompasses,
Undichtigkeit am Schiffskörper usw. an . Nach zweistündiger Arbeit
war es dem technischen Geschick des Personals gelungen, die Schäden
wieder zu beheben.

Der Montag-Tagesbericht.
Wb Anttlich, Großes Hauptquartier . 10. Dezember.

Aus der, Münchner „Iugend ".
Auf flotte Ehrenbezeigungen , stramme Melduna bei Dorge-

jefzten wird in unserem Stellungsabchnitt großer Wert gelegt, und
den Mannschaften wird deshalb von Zeit zu Zeil immer wieder
n ''.geprägt , daß Meldungen beispielsweise zu lauten haben : „Ein
Mann beim Estenfassen." „Ein Monn auf Fliegerposten ", „Zwei
Mann auf dem Wege nach I ." und sv fort,

K.nnint da kürzlich eine Exzellenz in den Graben und trifft
einen Mann auf der Grabmwand sitzend und eingehend mit der
Jnneysetto , seines Hemdes beschäftigt. Rechtzeitig bemerkt der brave
Infanterist noch den nahenden Vorgesetzten, fährt stramm auf und
meldet schneidig: „Ein M a Nn beim Nahka m p f!"

VesllicherSriegsschauplah.
Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.

An der flandrischen Front und einzelnen Abschnitten zwischen
der Scarpe und Sk. Quentin nahm das Artilleriefeuer von mittags
an zu.

In kleineren Insanterie -Gefechten wurden die Engländer
westlich von Graincourt aus einigen Gräben vertrieben . Ein eng¬
lischer Vorstoß nördlich La Daqucrie scheiterte.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Kleinere Unternehmungen führten an verschiedenen Stellen

der Front zur Gefangennahme einer Anzahl Franzosen . Vielfach
lebhafte Feuertätigkeit : ans dem östlichen Maasnfer steigerte sie sich
am Abend zu erheblicher Stärke und lebte nach ruhiger Nacht
heute morgen erneut auf.

Heeresgruppe Herzog Albrechk.
Bayrische Landwehr drang nördlich von Bures in die franzö¬

sischen Gräben ein, nahm 1 Offizier und 41 Mann gefangen und
erbeutete einige Maschinengeivehre.

Im Bilde geblichcn.  linier Gulaschkanoncnsahrer ist
ein echter Berliner . Als es wieder mol eine „heiß"gÄiebte Bohnen¬
suppe gab, meinte er beim Austeilen zu einem Kameraden : „Ick
jage Dir , die, Suppe is .'n Jedicht, Justav !"

Justav — gleichfalls aus der Reichshauptstadt gebürtig —
faßte die Gelegenheit geschickt beim Schopf und bat , fein Kochge¬
schirr zum zweiten Mat hinhaltend : „Ra , Korl, dann jib mich
jleich noch n Bersch davon!"
k

In einer pfälzischen Kirche ist die Orgel derart schadhaft, daß
man sich zur Beichasnmg einer neuen wohl oder übel veranlaßt
sieht. Bei einer zur Beratung hierüher einberufenen Nerwaliungs-
sitzung begründet der Lehrer und Organist eingehend die unbedingte
Notwendigkeit der Neubeschaffung.

Ein Bcrwaltungsmitglied läßt sich aber durch die Ausführungen
nicht überzeugen und faßt fein Gutachten über die Brauchbarkeit
der alten Orgel in die lichtvollen Worte zujanrmen : Etc hat schun
Noch Plätzelch'er, wo se duht, aber er langt ntt hin!"

Neueste Nachrichten.
Berlin,  den 10. Dezember 1917.

Nach einer Meldung des „Daily Chrantcle ", die durch andere
Meldungen gestützt wird , har die jetzige russische Re
gierung alle Verträge  mir den Alliierten über die Liefe
nmg von Kriegsbedarf und Kriegsgerät für die russische Armee
ti'u j ij)> l ii ft c t t S r t. Dt? Auflösung tritt jafan 4« Kraft Die

Oesilicher Kriegsschauplatz.
Die verbündeken Armeen habe» mit den russischen und rumä-

uischen Armeen der rumänischen Front zwischen dem Dnjesir und
der Donaumündung Waffenstillstand abgeschlossen.

keim: größeren Kampfhandlungen.
Italienische Front.

Im Ptave -Della erstürmten ungarische Honved-Truppen den
italienische« Brückenkopf Silo nördlich von Ecrpo Silo und nah¬
men mehr als 200 Mann gefangen.

Der Erste Generalquarkiermeisier : Ludendorfs.

Anzeigen-Tetl.
Prära. üold . Medaille Faul Reis sä,

ZaSm-Praxäs
WleibadeD ) FVtedrietmfr » 50 , I,

R e.
lese- I
"ls f

Zähosciimerzbeseitigung, Zahnziehen, Nervlölen
PJmrsbieren, Zahnregulierungen, Könstl Zahn¬

ersatz in div. Ausführungen u. a. m.
Sprecht . : ö —-ß Utes». Telefon 3118.

Dentist des Wiesbadener Beamten-Vereins.

Festsaal Frankfurier Hof, Mainz.

W Stassirpyfr WßWlkMe.
Leitung und Mitwirkung der berühmten Christus - und Iudardat
steller Ad. u. <Sg. Faßnacht aus Bayern , sowie hervorragend!!

Passionsdarsteller , darunter Fr . Stabs
200 Aiitwirkeude.

. darunter Fr. Stadler aus Oberammergau
Der Chor besteht aus 100 Damen und Hertt»

Mainzer Gesangskräste. Auf eigner dazu erbauter großer
Festspielbühne.

Wegen zu großen Andranges
ist die Spielzeit bis 16. Dezember verlängert.

Svirltoge : N., 9 , 13 , 15 . und Hl . Dezbr . je nachm . 3 llK
und abcudö 7 1/»Uhr , Dienstag . II . Dezbr ., abeudö 77, UVsi
preise : 4.—, 3.—. 2.—, 1.50, 1.— Mark ohne Stadt . Billetsteutt.

Nach Schluß der Aufführung Anschluß der Züge nach allen
Richtungen. » 1

Vorverkauf vom 23. November ab an der Tageskasse Frank¬
furter Hof von 10—1 Uhr und 3—5 Uhr, sowie eine Stunde vor
Beginn an der Haupikasse. 25l fl

GeMMeLe der pMonsspiele
8rank?urtLr Hof. Müinz.

Kohlen ü.  Heiz sparen Sie
wenn Sie im Winter warm bekleidet sind Dies er-
mögi . Sie durch Einkauf ihrer Wintefgarde : oöo im

Ersieh fttai &serMonats-Garderoben-Hsus
Schisstersir .34 I Mainz Schusterst . 341
Hier finden Sie zu noch billigen  Preisen:

UlsterPaletots
für Herren , Jünglinge und Knaben

vou den einfachstou bis zu den elegantesten.

Anzüge
für jedes Alter und jede Grösse , moderne , ele¬

gante Arbeit , guter Sita.

HOSEN
sowohl für Arbeit,

wie feinste Sonntngähosen !. all Längen u . Weiten.
86 — §.,«•>!>H»he »«es *.r
F8r BraiiüSEig, Kteter. Mm ? gfc,

u . SnsokiE38 >‘ABzfflge

V-
bis zu den elegantesten

enf Seid « (Werden auch verliehen ) s /

Es ist IhrVortail , sioii frühzeiiig zu «srecticn.
Prinzip ; BOtsineSpssen , kä.Nutzen , sateVfare.

Mein Laden ! Keine Filiale am Piatz -t t
Erstes u . einziges Spez .-Etaaen -Qesoh . a . PI.
Aehten Sie  aenaei auf Straße u . Haus -Nr.

erhallen umsonst die Bwschüre: «Die Ar->
jache des Siottsrns und Bejeiiigung ohne
Arzt und ohne Lehrer, sowie ohne An.stali» -
besuch." Früher war ich selbst ein sehr ftar--
ber Stotterer und Habs mich „ach vielen

vergebl.. Kurien selbst,geheilt. Bitte letten Sie mir Ihre Adresse mil.
Die Zwendung m. Büchleins erfolgt sofort im verschloss. Kuvert ohne
Firma vollstand. kostenlos. 24Sa

ii.  Wsrneeke , Hannover . Friesenstraße 38.

Das Höiel
»Zum KatserSiof“

mit Saslbau dakier,
in dem seit langen Jahren Weinhandel und Wirt¬
schaft betrieben wurde, ist unter pünstigen Be-
dingungen sofort

xu  vetrkasufeF.»
oder Kn vermieten«

Zum Anwesen gehören zwei Weinberg-Parzellen in
bester Lage. — Liebhaber wollen sich mit Angeboten
unter F W . H an Rudolf Moffch FranL»
furr c M , wenden.

SchöneSSÜlil
verkauft 35.7b

Statu Broich,
Am  Weiher.
Schöne

empfiehlt 3581)
Gär!». Beter Tack,

Wilhelmstraße.

Miserbesen
und SiraßenKesen

von GLniekederkrcl , fehr dauer
Haft, slets zu haben bei 347!)

Guriadr . Kintergasie. ^
Am Samstag nachm, ist in

der kath. Kirche ein

Mirm oertauffßt
worden. 356h

Es wird gebeten, denselben beim
Küsier umzuiouschen.

Schirm- lind
Ltstl-Reparawin

billigst bei 22LK
diltfabr , Hinlergasse.

X  M Eagb.s.GefiüLel,
MAk Schweinê iegeu

liefert.
talog stet. GeMgApirrk Aucr
bach ll , dessen.

c-rc. Tausenoe g!
Alle Geslügelgeräte. Sw*

vezugspreis:
Uringerlohn;
ohne Dsstslli

M 148

Kmtirche
der Stat

betreffend die En!

Auf Grund des
Retchsstcmpetgesetzc:
Warenumsätze verpsl
s.llschasten in Hochhc
ihres Warenumsatzes
Ende des ZUonats I
ichri-ftttch oder münd
mit der Anm.eldmlg ^

Als steucrpflichti
Land - und Forftwir
Gartenbaues sowie !

Beläuft sich der
so besteht eine Verpsl
nicht. Für Betriebe
hinter 3000 Mark z
von Erinnerungen,
Arvmeldung begründ

Wer der ihm c
handelt oder über d
wissentlich unrichtige
weiche dem zwackz
«leichkommt. Kann
sestgestellt werden,
Mark ein.

Zur Erstattung
verwenden . Sie kö:
ii>3 entnommen wer

Skeuerpslichkigc
"lüchtet, dai)  wenn
sind.
\ Rur Erhebung
dje Stadt koste hier ;

Hochheim a. M
Der Magistrat (W-

Am Mittwoch,
der Schornsteine bc

Hochhcima . M

zur Amueldung z>
ordnung vom

I . Alle männl
geboren sind und d
sie nicht

1. ». zum aktive
!>. aus Grün!

der Mari,
2.  alle männlid

Monarchie , !
das 17. Lebe
deutschen Re
Aufenthalt h
tiven Marin
bis zum 15.
während der
nachunttags

I I. Wer sichg
persönlich oder sch:
des gestempelien I
l' raucht sich nicht :
Aufforderung des
scheinen.

II !. Befreit :!
Cs müssen sich dc
im Hauptberuf täi

1. im Reichs-,
2. in der öffe
K. als Aerüe.
4. in der Lait

in der See
in der See
in» Eisknb,
Straßenbal
aus Werft«

9. in Berg - u
10. in der Pu!

kalivn.
IV.  Mit 03ei

zehntausend 5
tetlung oder Aue
ständige Angabe»

.Hochheim a.

5.
0.

8.

Ul

Diejenigen >
dreschen haben,
Frucht«rr und A
svätesteiiL bis D:
3. anzuzeigen.

Hochhcim a.
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